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Viele mittelständische Unternehmen führen Pensionsrückstellungen für zugesagte 
Versorgungsleistungen in ihrer Bilanz. Ursprünglich standen dabei nicht nur die Versorgung 
der Mitarbeitenden, sondern oft auch steuerliche Vorteile im Vordergrund. 

Heute – mit schwankenden Zinsen und neuen Bilanzierungsvorschriften – werden Pensionsverpflichtungen 
schnell zur Herausforderung. Besonders bei einer Unternehmensnachfolge, einem Verkauf oder einer 
Schließung können sie Hürden darstellen. 

Mit einer passenden Strategie und einem innovativen Konzept können Sie Pensionsverpflichtungen deutlich 
reduzieren und flexibler gestalten. So gehen Sie Schritt für Schritt vor: 

So gehen Sie Schritt für Schritt vor: 

1. Bestehende Ansprüche (Past Service) festschreiben 
Zuerst wird geprüft, welche Versorgungsansprüche Ihre Mitarbeitenden bereits erworben haben. Diese 
Ansprüche werden festgeschrieben. Gleichzeitig wird festgelegt, dass keine weiteren Ansprüche mehr 
entstehen. 

De-Risking:  
So entlasten Sie Ihre 
Bilanz – einfach und 
nachhaltig
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2. Umwandlung in eine Kapitalzusage 

Die bisher erdienten Rentenansprüche werden in einen gleichwertigen Kapitalbetrag umgerechnet – 
natürlich unter Berücksichtigung der steuerlichen Vorgaben. Damit endet für Ihr Unternehmen die 
Verpflichtung zur lebenslangen Rentenzahlung.   

3. Übertragung auf den R+V Pensionsfonds 

Das ermittelte Kapital wird auf den versicherungsförmigen Pensionsfonds der R+V übertragen. 

4. Flexible Auszahlung des Kapitals 

Das Kapital kann anschließend in bis zu zwölf jährlichen Raten ausgezahlt werden. 

Sie möchten mehr erfahren? 
Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie persönlich und finden gemeinsam die passende Lösung. 
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